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Experimentelle Bestimmung von magnetischen Anisotropiekonstanten 

Leiten Sie die Abhängigkeit der Magnetisierungskomponente entlang des Magnetfeldes als 

Funktion des Magnetfeldes, welches jeweils entlang der harten Achse der Magnetisierbarkeit 

angelegt wird, aus den folgenden Ausdrücken der freien Energie her:  

(a) 
𝐸

𝑉
=  𝐾1,eff sin2 𝜃 − 𝜇0𝑀S𝐻 cos 𝜑 für die Fälle 𝐾1,eff > 0 (sin 𝜃 = 𝑀||/𝑀S, feld-parallele 

Komponente der Magnetisierung orientiert entlang der Filmebene) und 𝐾1,eff < 0   

(cos 𝜃 = 𝑀senkrecht/𝑀S, feld-parallele Komponente der Magnetisierung orientiert 

senkrecht zur Filmebene). 

Wie ist die Ausrichtung der Magnetisierung für 𝐾1,eff = 0 für 𝐻 = 0? 

(b) 
𝐸

𝑉
=  𝐾1,eff sin2 𝜃 + 𝐾2 sin4 𝜃 − 𝜇0𝑀S𝐻 cos 𝜑  für die Fälle 𝐾1,eff > 0  und 𝐾1,eff < 0. 

Beachte dass es sinnvoll ist die Gleichung jeweils nach 𝐻(𝑀) aufzulösen. 

Diskutieren Sie die Unterschiede zwischen den beiden Fällen. 

Wie ist die Ausrichtung der Magnetisierung für 𝐾1,eff = 0,  𝐾2 > 0 für 𝐻 = 0? 

(c) Wie verhält sich E/V(theta_min) im Nullfeld (𝐻 = 0), d.h. die Ausrichtung der 

Magnetisierung für −2𝐾2 < 𝐾1,eff < 0 (𝐾2 > 0)?  

(d) Bestimme aus der Anpassung der bereitgestellten 𝐻(𝑀)-Kurve mit dem Ergebnis aus (b) 

(𝐻 entlang der Filmebene) die Anisotropiekonstanten 1. und 2. Ordnung.  

 

 


